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Dokumentation von Arzneimittelanwendung bei Equiden 
Bei der Dokumentation von Arzneimittelanwendungen bei Equiden wird unterschieden, ob es sich 
um ein Pferd handelt, dass laut Equidenpass zur Schlachtung für den menschlichen Verzehr 
zugelassen ist oder nicht. Dies beeinflusst auch die Tierarzneimittel, die durch den Tierarzt bei dem 
Tier eingesetzt werden können. 

Zu Schlachtung für den menschlichen Verzehr bestimmte Equiden 
Diese Equiden sind laut Equidenpass zur Schlachtung für den menschlichen Verzehr bestimmt oder 
es handelt sich um Fohlen, bevor sie einen Equidenpass haben und gechipt sind und dort als nicht zur 
Schlachtung bestimmt eingetragen wurden. 
🡪 In diesem Fall ist der Equide ein lebensmittellieferndes Tier und gilt arzneimittelrechtlich wie eine 
Kuh oder ein Schwein. 

Der Status „Zur Schlachtung für den menschlichen Verzehr bestimmt“ kann jederzeit geändert 
werden, so dass der Equide dann laut Equidenpass nicht zur Schlachtung für den menschlichen 
Verzehr bestimmt ist. Diese Eintragung bzw. Entscheidung kann dann nicht mehr wiederrufen 
werden. 

Arzneimittelanwendung bei schlachtbaren Equiden 
• Arzneimittelanwendung nach Vorgaben der VO (EU) Nr. 2019/6 Art. 106 
• Umwidmung im Therapienotstand möglich, wenn der Wirkstoff für lebensmittelliefernde 

Tiere zugelassen ist. 
• Verschreibungspflichtige Tierarzneimittel und humanmedizinische Arzneimittel dürfen durch 

den Tierhalter nur angewendet werden, wenn diese von einem Tierarzt abgegeben oder 
verschrieben worden sind und nur gemäß der tierärztlichen Behandlungsanweisung. 

• Bei Anwendung von Substanzen aus dem Anhang der Verordnung (EU) 122/2013, der 
sogenannten „Positivliste“ für Equiden, ist deren Dokumentation im Anhang IX bzw. Teil 
III/Verabreichte Arzneimittel des Equidenpass vorgeschrieben (Eintragung im Equidenpass 
durch den behandelnden Tierarzt). Die Wartezeit beträgt dann 6 Monate. 
 

Arzneimitteldokumentation bei schlachtbaren Equiden 
• Bestandsbuchführung durch den Tierhalter über die Anwendung von apotheken- und 

verschreibungspflichtigen Arzneimitteln durch den Tierhalter ist Pflicht. 
• Die Abgabe von Arzneimittel -Anwendungs- und Abgabebelegen durch den Tierarzt an den 

Tierhalter ist Pflicht. Es ist auch von Seiten des Tierhalters darauf zu achten, dass dieser einen 
Beleg vom Tierarzt erhält. 
 

Zusammenfassung 
• Wirkstoffe, die für lebensmittelliefernde Tiere nicht zugelassen sind (VO (EU) 37/2010) dürfen 

nicht angewendet werden. Im Falle der Anwendung ist eine Schlachtung generell verboten. 
• Verschreibungspflichtige Tierarzneimittel und humanmedizinische Arzneimittel dürfen durch 

den Tierhalter nur angewendet werden, wenn diese von einem Tierarzt abgegeben oder 
verschrieben worden sind und nur gemäß der tierärztlichen Behandlungsanweisung. 
Apothekenpflichtige Tierarzneimittel dürfen nur gemäß der Zulassung angewendet werden. 

o Beispiel: Die Anwendung von humanmedizinischen homöopathischen Arzneimitteln 
ist verboten. 
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• Dokumentation von Arzneimittelanwendungen ist vorgeschrieben (siehe Vorlage 
Bestandsbuch zur Anwendung von Tierarzneimitteln) 

Nicht zur Schlachtung für den menschlichen Verzehr bestimmte Equiden 
Der Equide ist laut Equidenpass nicht zur Schlachtung für den menschlichen Verzehr bestimmt 

🡪 In diesem Fall ist der Equide kein lebensmittellieferndes Tier. Diese Eintragung bzw. Entscheidung 
kann nicht mehr geändert werden. 

Arzneimittelanwendung bei nicht schlachtbaren Equiden 
• Arzneimittel-Anwendung nach Vorgaben der VO (EU) Nr. 2019/6 Art. 106 
• Umwidmung im Therapienotstand möglich. 
• Anwendung von Arzneimitteln über die Verordnung (EU) 37/2010 hinaus möglich, auch die 

für lebensmittelliefernde Tiere verbotenen Wirkstoffe dürfen durch den Tierarzt angewendet 
oder abgegeben werden. 

• Verschreibungspflichtige Tierarzneimittel und humanmedizinische Arzneimittel dürfen durch 
den Tierhalter nur angewendet werden, wenn diese von einem Tierarzt abgegeben oder 
verschrieben worden sind und nur gemäß der tierärztlichen Behandlungsanweisung. 
 

Arzneimitteldokumentation bei nicht schlachtbaren Equiden 
• Dokumentation von Arzneimittelanwendungen im Equidenpass nicht erforderlich. 
• Arzneimittel-Bestandsbuchführung nicht erforderlich. 
• Tierärztliche Arzneimittel- Anwendungs- und Abgabe- Belege durch den Tierarzt an den 

Tierhalter sind nicht erforderlich, die Rechnung ist als Beleg ausreichend. 
 

Zusammenfassung 
• Bei nicht zur Schlachtung bestimmten Equiden ist die Dokumentation von 

Arzneimittelanwendungen durch den Tierhalter gesetzlich nicht vorgeschrieben, da die 
Schlachtung für den Verzehr durch den Menschen unwiderruflich ausgeschlossen ist. 

• Das Spektrum der anwendbaren Arzneimittel im Krankheitsfall des Equiden ist breiter, die 
Therapiemöglichkeiten entsprechend größer als bei zur Schlachtung bestimmten Equiden. 

• Verschreibungspflichtige Tierarzneimittel und humanmedizinische Arzneimittel dürfen durch 
den Tierhalter nur angewendet werden, wenn diese von einem Tierarzt abgegeben oder 
verschrieben worden sind und nur gemäß der tierärztlichen Behandlungsanweisung. 
Apothekenpflichtige Tierarzneimittel dürfen nur gemäß der Zulassung angewendet werden 

o Beispiel: Die Anwendung von humanmedizinischen Homöopathika ist verboten. 
 
Aber: Ein nicht zur Schlachtung bestimmter Equide kann nur euthanasiert bzw. getötet werden, 
wenn es dafür einen vernünftigen Grund gibt (Tierschutzgesetz § 17). Dieser liegt nur vor, wenn ein 
Weiterleben mit erheblichen Schmerzen oder Leiden verbunden wäre.  
 

Ein zur Schlachtung bestimmter Equide kann jederzeit geschlachtet werden, vorausgesetzt, die 
Wartezeit nach einer Arzneimittelanwendung wird eingehalten. 
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